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wWaS willst du. Kleiner?" ' "

.Eine balbe Karte nach Plunz
DaS geht nicht! Du mußt schon

So? Da bitt' t mir aber aus.

Animiert. Bräutigam:
.Morgen muß ich zur Hochzeit eines

Freundes?"
Braut: .Cchon wieoer? Wnizt Wu,

Fritz. Du müßtest Deine Freunde
auch einmal zu einer solchen Festlich
Im einladen!'

Kurz. Dichter: .Wie finden
Sie mein Trauerspiel?"

.Traurig!'
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1 , Und wer sieht, daß er nicht falle!
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Die Talcntprobe.
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du wie eine fünf ?
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enbuMinaen.""
auf 'ne ganze Karte fahren!"

daß d' mir .Sie' jagin

E o u l a n t. Student: .Also
dreißig Mark kosten die Kanonenstie
fel? Gut. ich nehme sie. Werden sie

aber auch immer blank bleiben?"
Schuhmacher: .Gewiß! wenn Sie

sich dieses Glanzlacks bedienen. DaS
Fläschchen kostet 10 Pfennige."

'

Student: Gut. Den Glanzlock
bezahle ich bar, daZ übrige schrei

bcn Sie an."
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Unbegreiflich. Reicher

Dichterling: .Unbegreiflich! Bei mei
r.em Dichten kommt nichts Bernünf
tigeS heraus - und ich wähle doch

fchon die besten Marken zur Anre

gung."
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Wo ist der Tourist?

. ,1 . .

. Ein Lebensküvstler.

Die Freunde haben ihn so gern;
Manch- - Wort erklingt zu seinem

Preise:
Er hält die Störenfriede fern?
Man fühlt sich wohl in feinem

Kreise,

Die Heiterkeit gewinnt sich Gunst;
ES gilt daS Lob nicht als vermessen:
Er ist ein Meister in der

Kunst.
Unangenehmes zu vzrges

sen.

Uebrtroffen. Kapitän
eines Nordseedampfers stolz: .Wir
machen in der Stunde fünfzehn Kno
ten."

Passagier (bayrischer Gastwirt):
.WannS weiter ni is: wir moachen
derhoam in der nämlichen Zeit mei

fienS dreißig Knödel!"

awwer in die Luft gesaust, als wenn
se auS e Kannen geschuht worde war,
un in k Seckend war der ganze Schlei
mit dausende von feirige Starö ge
kowwert. Da hätte Se awwer emal
die Ahs! von die Kids höre folle! Ich
den emal in den Wedesweiler seine

Jahrd geguckt un was wer'n Se
denke, die ganze Jahrd war voll Fel
lersch. Der Wedesweiler hat e Bahr
in die Jahrd gehabt un hat Bier
ausgedischt, das war großartig. Alle

paar Minnitö hen ich gehört, wie er
e neues Keck getappt hat un ich hen
da stehn müsse un sin so drei in mein
Mund gewese, als ob ich Sahdost
drin hätt un Katten Bätten spitte
könnt. Ich hätt am liebste gegliche.
eine von die RacketS nach sein Kopp
zu schuhte eS is fiers, wie ich den

Feller gehetzt hen. Awwer ich hen
mich nicks merke losse. Ich hen ihn
gar nit die Sattlssacfchen gewwe
wolle, daß ich ihn genohtißt hen.

Ich hen gedenkt, for e Tschehnsch
wär mehbie jetzt en. Können Kräcker

gar Nit so schlappig. Ich hen ein ge
leit un Gasch, waS war das en Krach!
Die Wlndohs in mer HauS hen ge

rättelt un die Buwe hen Hoch un
vurreh aehallert.

Dann sin PinnwiehlS un Nahmen
Kändels komme un dann hen ich

wann un dann auch noch e Nacket ge
schuht un ei tell juh, eS war e Feier
werk, wo nit schöner hätt fein könne,
wenn ich en Dahler Ettmtschen ge
tschartscht hätt. Ich sin arig sättis
feit gewese un in Gedanke hen ich

Händs mit mich geschehlt, daß ich so

en Suckzeß mit meine Errehnschments
gehabt hen. Awwer mer foll nie nit
den Dag befor den Abend lowe un
daS End war auch diesmal ganz an
nerschter. als wie ich es eckspeckiet ge

habt hen. Wenn eS mich möglich is.
schreib ich Jhne das nachte mal, was

noch gehappend iS.
Womit ich berbleiwe . ?

Jhne Jhrn liewer

, 9?JiUß Sauerampfer.

f prachtvollen vtonmopze unv Hermgel
,j Zu schade, daß ich grad' heut' nicht
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,WaZ, Karlchen, noch im Veite?
Steh gleich auf und schäme Dich."

.Ach. Mama, laß mich liegen.
Kann mich ja ebensogut hier im
Bette schämen."

i Ei Frechling.
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Gefangener: .Sagen Sie

mal. Herr Oberwärter, kann ich viel
leicht mein Fenster vermieten für den

Festzug. der morgen hier vorbei,

kommt!

Emanzipiert. Schaffner:
.Damenkupee befindet sich im nach

sten Wagen, mein Fraulein!"
Dame: .Warum nicht gar, Rauch

tupee wünsche ich."

Buwe en ganze Dag in die Jahrd ge'
schafft, fcr die Stands zu mache, bi

kahS in die Hand hat mer daS Feier
Werks nit halte könne. Ei tell juh.
den Schapp hen die Buwe gegliche.
Se hen mehr wie hunnert mal ge

sagt, daß ich der Stoff wär un so

ebbes macht en alte Mann auch ganz
gut fühle. Die Lizzie hat die Buwe

gesagt gehabt, se könnte all ihre
Fremde inweite un for den Vörpeö
hen fe e ganze Latt SietS in die

Jahrd aufgestellt, ich denke, fe hen

zwei Hunnert Kids ekammodehte
könne. Die Lizzie hat en ganze
Waschtobb voll Lemmenehd gefielst,
bikahs fe hat gesagt, wenn se ebbenS

mache deht, dann müßt es diefent
fein, odder sie deht ihre Finger lie

wer ganz davon lasse.

Der Wedcöweiler, wo ich immer
noch fohr an bin. der iS alle Minnit
in feine Jahrd komme un hat nach
unsere Seit geguckt un er hat sich den

Dag e Lohd Bier komme losse, als
wenn er sich genug for den ganze
nächste Winter einlege wollt. Ich hen

gewißt, daß er dran gesickert hat, e

großes Bißneß zu duhn ich hen ja
die Eckspenzcs trage könne. DaS sieht

den Schuwiak so recht ähnlich. Aw
wer ei schütt worrie. Wenn er so e

schmale Potehto sein will, dann soll

er nur ehett gehn. So viel iö e

schuhres Ding, daß er mich an den

Dag nit in sein Tscheunt zu sehn

kriegt.
Well, so gege Abend is alles reddig

un in Schehp gewese un die Kids hen

schon gestart zu komme . Es hat nit
lang genomme, da war jeder Siet ack

jupeit un das schönste war, e paar
von die Kidö hen ihre ZiehHarmoni
kahS un VenschoS mitgebracht un da
hen fe das schönste Kanzert gewwe,
wo Se sich nur hen denke könne.

Wie es ganz dunkel war, sin ich an
daS FeierwerkS gange. Ich den
Backs Matsche, gehabt un plentie
Ponk un for en Starter hen ich e
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.Johann. waS fällt Dir ein. von

meinem Liqueur zu trinken?"
,

.Ach. gnädiger Herr, ich wollte
nur untersuchen, ob der Kaufmann
r.icht am Ende blos gewöhnlichen
Kümmel gegeben hat."

. S i e a u ch. Kandidat (in ei

ner Wahlrede): .Sie kennen mich.

meine Lerren. sie wl en. ich will
immer nur das gute. daS beste

Einer (auS dem Publikum): ,Tet
stimmt, aber wir wolle ok mal wat

gutes!" .

So i st'S. .Sagen Sie mal.
der Schallwitz ist ja merkwürdig

klapprig geworden."
..Kein Wunder, das ewige Tan

zen!""
.Tanzen? In seinem Alter?"

..Ja. so lange er jung war.
sprang er mit den Weibern herum
und jetzt muß er nach ihrer Pfeife
tanzen.""

Offener Sckrelbebrief des
Vkilin Sauerampfer.

1021.

Mein lieber Herr Redacktionär!

Ich hen forM. A e paar Dag
' tiiifä nnnerfA

tcr zu duhn geW habt, als wie

ij FeierwerksVH' kaufe, 'in ich

kann Jhne
gleich hier sage,
daß ich ' ganze
Latt Geld ge

spend gehabt
bcn. Die Liz

zie. was meine Alte is. die hat ge

denkt, ich sollt jeden von die Kidö en

Kwarter gewwe un dann wäre se

sättisfeit gewese. Well, wenn Sk

mißte, was ich for Geld ausgewwe
hen. dann dehte Se sage, der Philipp
i! en Fühl, un Sie wäre auch nit so

viel aus den Weg. Es is awwer

auch e Schehm. waS der Stoff e

Geld koste duhtl Ich hen mich off

KohrS nit mit' den Pennie un
Nickelstoff gebattert. Wenn en Mann
FeierwerkS abfchuhte will, bann muß
es auch ebbes diesentcS sein, un ich

hen eöpeschellie in die EiS von die

Nehbecsch nit als en Tschiepskeht da
stehn wolle. Ich hen SkeiracketS ge

kauft, das wäre Wappers. un der

Feller. wo ich se von gekauft hen, der

hat gesagt, die Rackets dehte wenig
stens siwwe Dausend Starö von sich

gewwe. un die dehte so lang brenne,
daß mer se ausblohe müßt, sonst
könnt mer se noch am nächste Mittag
erum fliege sehn. Dann hen ich

Kännenkräckers gekauft un ich sin

fchuhr, die mache genug Neus. als
wenn die Vättel von Gettisborg noch

mal stattfinde deht. Die Nahmen
Kändels, wo ich gekauft hen, die Ware

so schwer, daß mer se hardlie hat liste
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fiiau tniofiff ot: .Tinten

cie fi. der t'arcn (aast mir eten,
mein l'Jana sei m Statistiker bber
all frlannü"

Darven: .Ach. nadize Frau.
Ti dijrstn nicht otlcl glaudn, wol
man sszt! ' Wir wissen doch olle,
dcch der Herr Prcsesssr !n ehrliche:
und braver Mann ist...'

. ,

Schlecht angebrachte
zz e g k i st e x u n g. JungerEbemann:
Also der Hasner ist heute endlich ge
kommen und hat den Nochherd re

pariert! Zieht er seht auch gut?
Frau: Herrlich, grozzarligl xai

Ü jetzt ein Feuer! Der Braten
und die Mehlspeise sind mir gleich

angebrannt!

Die poetische Köchin. J
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.Ich glaube gar. Sie haben zwei

Liebhaber. Guste?"
.Zwei Seelen wohnen, aq, in

meiner Brust!"

--'Naturspiel. .Siechst

jetzt. Cenzi. wohin dLS führ'n tut
mit der damischen Abstinenz! Dem

Herrn Rat, wo ein Abstinenzler iz,
fein Jüngstes hat bereits on Wasser
Kopf!"

Zeitgemäß. Zeichenlehrer:
Meyer, was haben b wteoer zu
rechtgesudelt! Man möchte wahrhaf
tig ein Automobil drtiberschicken,
wenn all' die Schmuddeleien wegra
diert werden sollen!'
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Schreiber: .Herr Nechtöan,

walt, ich bitte um eine kleine Ee
baltszulaae!"

N e ch t s a.n w a l t: .Wenn die

anderen damit auskommen, können

Sie auch auskommen!

Schreiber: .Die anderen kom

men auch nicht ausi'
NechtSanwalt: .Na also,

weshalb wollen Sie denn da einen

Borzug, haben?"

Im Eifer. Feldwebel: .Un
teroffizier Müller, sehen Sie sich

'mal den Rekruten Huber an, der
Mensch hat ja schauderhafte Meine
. . . erl, wenn Du morgen wieder
so zum Dienst kommst, fliegst Du
n Ärrkst mnV Dir da.--

...
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Naheliegender Grund.
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Gnädige: So. also Sie wollen meiner Tochter Klavierunte"?icht

geben? Spielen Sie mir, bitte, zunächst mal ein Duett vor.
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Wörtlich genommen.
Arzt: Bon dieser Arznei geben Sie
Ihrem Manne drei Löffel täglich.
Bauersfrau: Herr Doktor, wir ha
ben aber nur zwei Löffel im Haus
halt!

Ach

fförsterSföhnchen (auf eine

sehr dicke älter Dame zeigend):

.Papa, hat me ame nicyl aucy

Jahresnnge angeePi

!. Ein beruhigender Um
st a n d. A.: Ich hörte. Sie hatten
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ein Duell mit üifwn'
53.: Freilich.
5I.t Waren Sie nickt bame. ki

er geladenen Pistole gegenüber
'
zu

treten?
23.: Da sie in Meierö Hand war.

nein. Ich bin ja in seiner Lebens

mit kinkk KokikN Sum
nie eingekauft.

Herausgeholfen.
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Arzt: Nun. haben Sie gegen Ihre Erkältung die Wurmwosscrlur

angewandt, die ich Ihnen empfohlen habe?"

Patient: .Ja. sie ist ganz ausgezeichnet; ich habe ein Wchen Num.

und Zitrone hkneingemacht. und daS .ist mir ausgezeichnet bekommen.".To so, riechen tut'?... Na.
könne un so fort. Ich hen mit ditVtacket geleit. Schschschschtl M isfr ' ja'?, dk ek lttnktt

.)


